
Gestern eute IMNOTSCH
Am und Februar fand In Kom bundes einer Konsultatıion her

auf Eınladung des Päpstlıchen ates ZUT die Bedürfnisse der europdischen Dias-
Förderung der Einheıt der Chrısten ıne porakirchen in Rom Gastgeber dıe
Öökumenische theologische Konsultation Evangelısch-Lutherische Kırche in Itahen.
MUFTL Thema des Ahlasses Beteıulhgt Angeregt wurde ıne regelmäßige I-

auch der Lutherische Weltbund seıtige Information über das nternet, der
und der eformierte Weltbund Ziel dıe- Austausch VOoN Materualıen 7U Themen-
SC Konsultation C5S, mıt der Frage bereich ‚„Kırche Staat Gesellschaft‘‘
des Ablasses verbundene hıstorische, insbesondere 1m 1INDIIC auftf dıe künftige
theologısche und seelsorgerliche Fragen EU-Gesetzgebung, SOWIE dıe Absprache

klären, gegenseıltig einem bes- regelmäßiger gegenseıltiger Besuche. Der
Nl K Verständnıis der jeweıls anderen soll gebeten werden, be1l der Bestel-
Tradıtıon elangen lung des künftigen Europasekretärs dıe

Vom 78 hıs J5 Februar tfand in Basel Anlıegen der Mınderheıitskırchen
das erste Mittelbausymposium WISSEN- berücksichtigen und seıne Arbeıtsmög-

lıchkeıiten verstärken.Schajtlıcher Mitarbeiter/innen nd ASSIS-
tierender das unter dem Thema DiIie „Charta (ecumenica “ wurde 7U
.„Dıe Wahrnehmung des Fremden“ stand. Abschluss eiInes viertäg1gen ‚„„Millennium-
Referate hıelten aul Jenkıins, And- Gipfels C6 der Konferenz ‚uropäıischer Kır-
ICAaSs Grünschloß und Dietrich Rıtschl. hen (KEK) und des katholischen Rates
Sinn und Zweck dieses 5Symposiums der Europäischen Bıschofskonferenzen
CD, dıe /Zusammenarbeıt zwıschen den (CCEE) in eiıner feierlhıchen Zeremonie
Lehrstühlen 1Im Bereich Okumene-. Miıs- VON deren Präsıdenten, etropolıt Jeremie
S10NS- und Relıgi1onswıssenschaft arıs und Kardınal Mıloslav VIk Prag
7Tukunft mehr fördern. Aprıl In Straßburg unterzeıichnet.

Die ‚ Woche der Brüderlichkeit“, dıe Darı verpflichten sıch dıe Kırchen, Frie-
ZUT Verständigung zwischen Juden und den und sozlale Gerechtigkeıit auf dem

Kontinent fördern und für dıe kırch-Christen In Deutschland beitragen soll,
stand in diesem Jahr unter dem Leıtwort lıche Einheıt einzutreten. Zugleich wırd
„Denn 1st WI1Ie Du“ Be1 Veranstaltun- dıe Verantwortung für dıe Armen ın aller
SCH in vielen deutschen Städten wurde Welt hervorgehoben
für Toleranz, Mıtmenschlichkeit und für Zur Deutsch-Koreanıischen Kirchen-
dıe Auseinandersetzung mıt dem Natıo- konsultation VO| ıs Maı ZU
nalsoz1alısmus geworben. DiIie Woche Thema „ Versöhnung und dıe der
wırd se1t 951 jeweıls 1mM März Ol Kırche‘“ trafen sıch Vertreterinnen und
Deutschen KoordinierungsRat der
Gesellschaften für Christlich-Jüdische

Vertreter der Miıtgliedskirchen des Natıo-
nalen Kırchenrates VON Korea (NCCK)

Zusammenarbeit organıslert, der seınen und der Mıtglıeds.  chen der Evangelı-SI1tz 1Im hessischen Bad Nauheım hat schen Kırche In Deutschland, SOWIE e1in
Vom DIS Maärz afen sıch Vertreter der Evangelısch-methodisti-

Vertreter/innen europäischer Mınderheıits- schen Kırche In Deutschland und eın Ver-
kırchen innerhalb des Lutherischen Welt- treter der Evangelıschen Kırche der
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Böhmischen Brüder (Tschechische Ke- iıne deutliche Mehrheıt VOoN 8 / %o sprach
publık) im Christian Academy House In sıch für einen islamıschen Relıgionsun-
Seoul/Korea. S1e drückt dıie Verbunden- terricht Ööffentlıchen chulen aus DIie
heıt ökumenıischen Gelst Aaus und steht VOIl den Moscheen eingerichteten Ooran-
in der Iradıtıon der se1t 965 urchge- kurse besuchen NUuTr %n der rund 84().000
en bılateralen Konsultationen. Das muslimıschen Kınder und Jugendlıchen.gemeinsame Schicksal der Teılung und DIe Rheinische Friedrich-Wıilhelms-dıe Eınwanderung VON Koreanerinnen
und Koreanern nach Deutschland SOWIE Universıtät In Bonn WIT: aD dem Wınter-

semester 2001/2002 einen Öökumenıschender Kampf für Demokratie und dıe Be-
achtung der Menschenrechte in Korea Studienzang einrichten, dessen SOLIven-
Waren über Jahrzehnte dıe Triebfedern für ten den CGrad eines ‚Master ofEcumenıical
dıie Konsultationen. Theology“ erwerben können. Vorausset-

Miıt eiıner Eınladung ZU Okumeni- ZUNE für das auf Studierende PTO
dıenjahr begrenzte Modell 1st ein ersterschen Kirchentag 2005 nach Berlın

hıs unı 1Im Festgottesdienst theologischer Hochschulabschluss und
endete der 29 Deutsche Evangelische en Praktiıkum In eiıner Auslandsgemeinde.
Kirchentag, der VO :3 bıs Junı1 In Vom bıs Oktober fındet in der
Frankfurt Maın unter dem Moaotto ‚Du Katholischen Akademıe der FErzdiözese
stellst meılne üße auf weıten Raum:“ 1-
fand Innerhalb der dre1 Themenbereiche Freibure in Zusammenarbeıt muıt der

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kır-
(1} In Vielfalt lauben, In Würde leben, chen In Baden-Württemberg ıneFreıiheıit bestehen) beschäftigten sıch
eiıche Foren mıt aktuellen Themen, Tagung Z Thema »  andlung ZU:

(Juten. Die Ablassfrage als ÖökumenischeWI1IEe 7 B Glauben, Gentechnıik, Geld,
Das Eın-Flughafenausbau FKın Pılgerweg .„Heılsa- Herausforderung

IMNeT Aufbruch‘‘ führte verschiedenen führungsreferat hält rof. Dr. tto Her-
Statiıonen der Innenstadt und erinnerte 1LLLAaN Pesch „„Zwischen Abhblass und
.„‚.Wunden der Geschichte wahrnehmen‘“ (mmade Die Antwort der Reformatıon
(Börneplatz), „Zivilcourage und ole- und iıne unabgegoltene Frage”.
Fanz  . „DIe L1Iebe nıcht mi1issbrauchen‘‘ Iie zweılte Weltkonferenz konfessions-
(Frauenhandel rt } „Heılung verbindender Famulien WIN 2003 in Rom
durch Erinnerung“ (IG-Farben-Haus) stattfınden. Das Organisationskomıitee

In der Bundesrepublık leben nach {ft sıch ZUf Vorbereitung cdieser Konfe-
Angaben des Islam-Archivs Deutschland LC11Z VO hıs Jul 2001 In Nordıitahen.
Z zll. Menschen muslimischen Glau- DiIe erste Weltkonferenz konfessionsver-
bens, davon Deutsche. Jeder bındender Famıiıhlıen wurde 9098 mıtZweıte VON ıhnen halte Koran und (irund-
DESECIZ für vereıinbar, teılte das Institut In Teılnehmern AUSs Ländern beım Oku-

menıschen Rat der Kırchen InSoest 1Im Aprıl miıt. Im Vorjahr hatten L1UT

36 % der Befragten diese rage bejaht. Genft durchgeführt mıiıt Vorträgen VO  >

Das Institut untersucht regelmäßıig das Bıschof Duprey, damals Sekretär des
islamısche Leben In Deutschland. „‚dehr Päpstlıchen ates ZUT Örderung der FEın-
wichtig“ ist vielen Muslımen der Dıialog heıt der Chrısten, und Dr. Konrad Raser,
mıt Chrıisten (74 D%) und Juden (55 %) (Generalsekretär des ORK in Genft.
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